
1

Mediadaten 2012

VER
DH

OHZ

CUX

ROW

OL

Bremerhaven

Bremen

Cuxhaven

Landkreis
Cuxhaven

Landkreis
     Oldenburg

Landkreis
         Diepholz

Landkreis
     Osterholz

Landkreis
         Verden

Landkreis
         Rotenburg

Wilhelms-
haven

Oldenburg

Delmenhorst



2

Kurzbeschreibung

Die neue Kundenzeitschrift „Immobörse Nordwest“

Art, Form und Möglichkeiten der Publikation und Repräsentation unserer  
Immobilien-Angebote entwickeln sich ständig weiter. Neben der Tageszeitung 
und dem Internet wollen wir in Zukunft unsere Immobilien-Zeitschrift  
„Immobörse Nordwest“ nutzen, um Ihnen eine umfassende Übersicht über  
unsere Kaufangebote zu geben.

Die Immobilienbörse Nordwest ist einer der wenigen Institutionen im  
Bremer Raum und im Elbe-Weser-Dreieck, die über eine eigene Zeitschrift  
mit aktuellen regionalen Objektangeboten sowie redaktionellen Beiträgen  
aus der allgemeinen Wohnungswirtschaft und rund um das neue  
Eigenheim verfügt. Erscheinungsweise ist vier Mal im Jahr.

Ihre Immobörse Nordwest-Ausgabe erhalten Sie bei allen Mitgliedern  
der Immobilienbörse Nordwest sowie bei angeschlossenen Banken  
und Sparkassen.

Für weitere Auskünfte stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.
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Zu Beginn eines jeden Jahres

veröffentlichen die Gutachter-

ausschüsse für Grundstücks-

werte, angesiedelt bei den Kom-

munen, die Markberichte für

das zurückliegenden Jahr. In

Bremerhaven konnte der Aus-

schuss bereits im Februar seine

Zahlen für das Jahr 2006 vorle-

gen. Sie beruhen auf der Aus-

wertung aller notariell beur-

kundeten Grundstückskaufver-

träge, die dem Gutachteraus-

schuss aufgrund gesetzlicher

Verpflichtungen in Abschrift zu

übersenden sind.

1. Entwicklungen auf dem 

Immobilienmarkt 2006

Nach den umsatzstarken Jahren

von 1998 bis 2002 hat sich die

Anzahl der in der Kaufpreis-

sammlung registrierten Verträ-

ge bei rund 1.100 Stück stabili-

siert. [vgl. Graphik 1 registrierte

Kaufverträge] 
Mehr als die Hälfte der Kauf-

verträge bezog sich dabei auf

Eigentumswohnungen (55%).

Der Anteil bebauter Grund-

stücke (freistehende Häuser,

Reihen- und Doppelhäuser,

Mehrfamilienhäuser und ge-

werblich genutzte Objekte) be-

trug 35%, der Anteil an unbe-

bauten Grundstücken 10%.

1.1 Unbebaute Grundstücke

Der Umsatz bei den Baugrund-

stücken für den individuellen

Wohnungsbau ist von 85 in

2005 auf 60 in 2006 zurückge-

gangen und liegt damit auf dem

Niveau des Jahres 2004. Offen-

sichtlich hat der Wegfall der Ei-

genheimzulage in 2005 zu ei-

nem „run“ auf Baugrundstücke

geführt.
Als Indikator für eine positive

konjunkturelle Entwicklung in

Bremerhaven ist der deutlich

gestiegene Umsatz bei Grund-

stücken für das produzierende

Gewerbe von 4 auf 11 Verträge

zu werten. Insbesondere einige

großflächige Areale wurden

vermarktet.

1.2 Bebaute Grundstücke

Bei den bebauten Grundstük-

ken dominieren traditionell die

freistehenden Ein- und Zweifa-

milienhäuser sowie Reihenhäu-

ser und Doppelhaushälften.

Insgesamt konnten 157 ent-

sprechende Kauffälle ausgewer-

tet werden. Aber auch hier ist

ein deutlicher Einbruch von rd.

33% gegenüber 2005 (236) zu

verzeichnen. Im Jahr 2004 wur-

den noch 204 Kaufverträge ge-

zählt. Neben dem Einmaleffekt

aufgrund des Wegfalls der Ei-

genheimzulage ist nach Ein-

schätzung der Gutachter die

grundsätzlich rückläufige Ten-

denz nicht auf ein fehlendes

Angebot sondern vielmehr auf

eine ausbleibende Nachfrage

zurückzuführen. Selten präsen-

tierte sich der Immobilien-

markt so käuferorientiert. Lan-

ge Angebotszeiten bzw. erheb-

lich Korrekturen bei den Ange-

botspreisen sind die Folge.

Im Gegensatz dazu hat sich die

Anzahl bei den Mehrfamilien-

häuser von 32 Kauffällen in 2005

auf 68 Fälle in 2006 mehr als ver-

doppelt. Hier scheint sich der

Markt insbesondere durch aus-

wärtige Investoren zu beleben.

Die Geschäftsstelle des Gutach-

terausschusses wird dieses

Marktsegment in nächster Zeit

weiter beobachten und gezielte

Untersuchungen durchführen.

1.3 Eigentumswohnungen

Ähnlich wie bei den Mehrfami-

lienhäusern sind auch auf die-

sem Teilmarkt die Umsatzzah-

len gestiegen. Nach 303 Kauffäl-

len in 2004 und 383 Kauffällen

in 2005 wurden im letzen Jahr

437 Objekte am Markt umge-

setzt. Damit stehen diese Zah-

len im Gegensatz zu den rück-

läufigen Tendenzen im Einfa-

milienhaus-Sektor. Neben ver-

stärkten Aufkäufen institutio-

neller Anleger sind vor allem

hochwertige Eigentumswoh-

nungen in besonderen Lagen

(z.B. Weserblick) als marktgän-

gig anzusehen.  

2. Das Preisniveau 2006

Neben den reinen Umsatzzah-

len als einem guten Indikator

für die Entwicklung des Immo-

bilienmarktes sind für den Im-

mobilenbesitzer oder -interes-

senten natürlich die tatsächli-

chen Preise von Bedeutung.

Auch hier hat die Geschäftsstel-

le des Gutachtausschusses wie-

der umfangreiche Untersuchen

in den entsprechenden Teil-

märkten durchgeführt.

2.1 Baugrundstücke für den

individuellen Wohnungsbau

Seit einigen Jahren werden Bau-

plätze für Ein- und Zweifami-

lienhäuser überwiegend von

privaten Erschließungsträgern

(z.B. Wohnungsbauunterneh-

men, Geldinstitute, etc.) ver-

marktet. Dabei zeigt sich über

die Jahre ein relativ stabiles

Preisniveau zwischen 80 und 90

€/m2 Grundstücksfläche. Der

Grundstücksmarktbericht Bremen 2007
Nicht schwarz, nicht weiß – sondern bunt –

Immobörse Nordwest 1/2007
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Für Handwerker 
Bremerhaven-Schierholz, 6-7 Zimmer, Küche, Bad, G-WC, ca. 120 m2 Wohn-fläche, Garage mit Werkstatt, 1.847 m2 Grundstück. Keine zusätzliche Käu-ferprovision. Kaufpreis 55.000,– ¤ (689 m2 Grundstück)110.000,– ¤ (1.847 m2 Grundstück) 

2197

Bremer Maklerbüro � 0421  1458654

Diese Lage besticht!
Bürgerparksiedlung, ca. 747 m2 Grundstück in ruhiger und gesuchter Lage,zweckmäßig ausgestattete DHH, ca. 59 m2 Wohnfläche, 3 ZKB, Nebenge-bäude direkt am Haus, Bj. 1950 Kaufpreis 59.000,– ¤

2055

Bremer Maklerbüro � 0421  1458654

Wohnen und Arbeiten unter einem Dach Köhlen, zwischen Bad Bederkesa und Beverstedt, EG: Werkstatt/Büro etc.,ca. 60 m2, OG: 2 1⁄2 ZKB, ca. 80 m2 Wohnfläche, ca. 900 m2 Grundstück. 
Kaufpreis 64.000,– ¤ 

9777

Bremer Maklerbüro � 0421  1458654

Viel Platz!
Beverstedt-Appeln, 6 Zimmer, 2 Küchen, Bad, WC, ca. 135 m2 Wohnfläche,2.522 m2 Grundstück, mod. Einbauküche, teilw. mod. Bäder, Garage, Keller.

Kaufpreis 69.000,– ¤ 

9971

Bremer Maklerbüro � 0421  1458654

Handwerkerhaus auf traumhaftem GrundstückDorum, renovierungsbedürftiges EFH mit ca. 90 m2 Wfl. u. Ausbaureserveauf traumhaftem, unverbaubarem 1513 m2 großen Grdst. mit Garage u. Ne-bengebäude. Keine zusätzl. Käuferprovision. Kaufpreis 69.000,– ¤

9985

Bremer Maklerbüro � 0421  1458654

Für Kreative
Alt-Wulsdorf, Siedlungshaus, ca. 100 m2 modernisierungsbedürftige Wohn-fläche, 5 ZKB, Nebengebäude, ca. 565 m2 Grundstück in ruhiger Wohnlage.

Kaufpreis  71.000,– ¤

2130

Bremer Maklerbüro � 0421  1458654
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10 Makler ein Auftrag – das größte Immobilien-Angebot im Elbe-Weser-Raum!

Lieber gleich zum

RDM-Makler

www.immoboerse-nordwest.de

Bremen, 188.000,– ¤
Bremen, 188.000,– ¤

Bremen, 188.000,– ¤

Bremen, 188.000,– ¤

Bremen, 188.000,– ¤
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Ausgaben-Termine

Immobörse-Ausgabe		  Anzeigenschluss		  erscheint*
				  

Immobörse Nordwest 1/2011	 		  1. Februar 2012	�  1. März 2012 
(März bis Mai)

Immobörse Nordwest 2/2011	 		  2. Mai 2012	�  1. Juni 2012 
(Juni bis August)

Immobörse Nordwest 3/2011	 		  1. August 2012	�  1. September 2012 
(September bis November)

Immobörse Nordwest 4/2011	 		  1. November 2012	�  1. Dezember 2012 
(Dezember bis Februar)

* der Termin kann sich wegen Veranstaltungen und Messen geringfügig ändern
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1/1

185 x 259 mm

2/3

185 x 171 mm

1/2

185 x 127 mm

1/2

90 x 259 mm

1/3

185 x 83 mm

1/3

90 x 171 mm

1/4

90 x 127 mm

1/6

90 x 83 mm
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Anzeigenpreise

Anzeigenformate		  Grundpreis		  Ortspreis*
(Breite x Höhe)		  (4-farbig, zzgl. gesetzl. MwSt.)		  (4-farbig, zzgl. gesetzl. MwSt.)

1/1 Seite	 185 x 259 mm		  476,00 Euro	�  410,00 Euro 
Umschlagseite U2, U3 (nur 1/1 Seite)			   (Aufschlag Umschlag zzgl. 20 Prozent)

2/3 Seite	 185 x 171 mm		  317,00 Euro	�  275,00 Euro

1/2 Seite	 185 x 127 mm		  245,00 Euro	�  210,00 Euro
	 90 x 259 mm

1/3 Seite	 185 x 83 mm		  165,00 Euro	�  138,00 Euro
	 90 x 171 mm

1/4 Seite	 90 x 127 mm		  128,00 Euro	�  110,00 Euro

1/6 Seite	 90 x 83 mm		  80,00 Euro	�  69,00 Euro

* ermäßigter Preis für alle Inserenten aus dem Bezirk der Immobörse Nordwest im Direktabschluss
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Verlagsangaben

Herausgeber	 Immobilienbörse Nordwest GbR, 
Vehrels 73, 28259 Bremen,  
Tel. 04 21 / 206 16 65

Erscheinungsweise	 alle drei Monate: April, Juni,  
September, Dezember

Anzeigenberatung	 Axel Wüst (Druckhaus Wüst) 
Weißenberger Straße 12 
27628 Driftsethe, Tel. 0 47 46 / 94 64-0 
Telefax 0 47 46 / 94 64-94 
immoboerse@druckhaus-wuest.de

Anzeigenschluss	 Jeweils ca. 3. Woche der Monate: 
März, Mai, August, November

Anzeigenpreisliste	 Gültig ab 1. Januar 2008

mögl. Nachlässe	 bei Jahresbuchung von 
4 Anzeigen (1/1): 10 Prozent 
4 Anzeigen (1/6 bis 2/3): 5 Prozent

Auflage	 2.500 Stück

Druckverfahren	 Offsetdruck, 70er Raster

Anzeigengestaltung	 Auf Anfrage; Foto-, Grafik-Design wer-
den gesondert berechnet

Verteiler	 Immobilienbörse Nordwest mit den 
angeschlossenen Maklerbüros und 
interessierten Banken und Sparkassen

Gebiet	 Stadt Bremen und die Landkreise Cux-
haven, Diepholz, Oldenburg, Osterholz, 
Rotenburg, Verden

Gesamtherstellung	 Druckhaus Wüst GmbH 
Weißenberger Str. 12, 27628 Driftsethe, 
Tel. 0 47 46 / 94 64-0, Fax 94 64-94 
www.druckhaus-wuest.de

Datenversand	 immoboerse@druckhaus-wuest.de 
(FTP und andere Möglichkeiten der 
Datenübertragung auf Anfrage)

Datenformate	 PDF/EPS mit eingebetteten Schriften. 
Andere Formate auf Anfrage. 
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Allgemeine Geschäftsbedingungen

Druckunterlagen
Für die rechtzeitige Lieferung des Anzeigen
textes und einwandfreier, reprofähiger Druck
unterlagen oder Druckdaten ist der Auftrag
geber verantwortlich. Liegen solche Unterlagen 
bis zum Redaktionsschluss nicht vor, so ist der 
Auftragnehmer berechtigt, die Anzeige nach 
den ihm vorliegenden Unterlagen bestmöglich 
zu gestalten und zu veröffentlichen. Gewähr
leistungs- und Schadenersatzansprüche stehen 
dem Auftraggeber dann ebensowenig wie ein 
Rückbehaltungsrecht zu. Platzierungswünsche 
der Auftraggeber werden vom Auftragnehmer 
nach Möglichkeit berücksichtigt. Zu Änderun
gen der Platzierung aus redaktionellen oder 
sonstigen zwingenden Gründen ist der Auftrag
nehmer berechtigt, ohne dass der Auftraggeber 
Zahlungen verweigern oder Schadenersatz for
dern kann.

Korrekturabzüge
Probeabzüge werden nur auf ausdrücklichen 
Wunsch geliefert. Der Auftraggeber trägt die 
Verantwortung für die Richtigkeit der zurückge
sandten Probeabzüge. Die Druckerei berücksich
tigt alle Fehlerkorrekturen, die ihr innerhalb einer 

Frist von 8 Tagen nach Erhalt der Probeabzüge 
mitgeteilt werden.

Gewährleistungsansprüche
Der Auftraggeber hat bei ganz oder teilweise unle
serlichem, unrichtigem oder bei unvollständigem 
Abdruck der Anzeigen Anspruch auf Zahlungs
minderung oder eine einwandfreie Ersatzanzeige, 
aber nur in dem Ausmaß, in dem der Zweck der An
zeige beeinträchtigt wurde. Lässt die Druckerei ei
ne ihr hierfür gestellte angemessene Nachfrist ver
streichen, so hat der Auftraggeber ein Rücktritts
recht. Schadenersatzansprüche aus Unmöglichkeit 
der Leistung und Verzug sind beschränkt auf Ersatz 
des vorhersehbaren Schadens und auf das für die 
betreffende Anzeige oder Beilage zu zahlende Ent
gelt. Dies gilt nicht für Vorsatz und grobe Fahrläs
sigkeit der Druckerei, ihres gesetzlichen Vertreters 
oder ihres Erfüllungsgehilfen. Eine Haftung der 
Druckerei für Schäden wegen des Fehlens zugesi
cherter Eigenschaften bleibt unberührt.

Reklamationen
Reklamationen müssen innerhalb von 8 Tagen 
nach Eingang der Rechnung und Belegexempla
ren geltend gemacht werden.

Gerichtsstand
Gerichtsstand für Streitigkeiten mit Vollkaufleu
ten im Rahmen ihres Handelsgeschäftes oder mit 
einer juristischen Person des öffentlichen Rechts 
ist der Sitz des Auftragnehmers. Der gleiche Ge
richtsstand gilt mit Nicht-Kaufleuten – soweit das 
Gesetz es nicht anders zwingend vorschreibt –, 
wenn der Auftraggeber keinen Allgemeinen Ge
richtsstand im Inland hat, nach Vertragsabschluss 
seinen Wohnsitz oder gewöhnlichen Aufenthalt 
aus dem Inland verlegt oder sein Wohnsitz oder 
gewöhnlichen Aufenthaltsort zum Zeitpunkt der 
Klageerhebung nicht bekannt ist, als vereinbart.

Allgemeines
Erfüllungsort ist der Sitz des Auftragnehmers. Zu
sätzliche oder abweichende Vereinbarungen von 
diesen Bedingungen bedürfen zu ihrer Gültigkeit 
der schriftlichen Bestätigung durch den Auf
tragnehmer. Die Abschlussvertreter des Auftrag
nehmers haben in keinem Falle Inkassovollmacht. 
Zahlungen an sie befreien den Auftraggeber nicht 
von der Verpflichtung zur Entrichtung des Werk
lohnes an den Auftragnehmer. 

Gerichtsstand und Erfüllungsort ist Bremen.
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